
Homöopathischer Weltärztekongress, 14.-17. Juni 2017, Leipzig 

Ärztliche Zusammenarbeit zum Wohle des Patienten 

Berlin, 8. Februar 2017. Prof. Dr. med. Jürgen Pannek ist Chefarzt der Neuro-Urologie des Schweizer 

Paraplegiker-Zentrums in Nottwill. Während des Homöopathischen Weltärztekongresses Mitte Juni 

in Leipzig moderiert er das Dialogforum Urologie – Niereninsuffizienz und Harnwegsinfekte. Weitere 

Experten in diesem Forum sind der indische Facharzt für Urologie und spezielle urologische Chirurgie, 

Dr. med. Alok Pareek, Prof. Dr. med. Jens Lutz, Leiter des Schwerpunktes Nephrologie, 

Universitätsmedizin Mainz, und Dr. med. Martin Bündner, Facharzt für Allgemeinmedizin aus 

Tübingen. Es gibt während des 72. Homöopathischen Weltärztekongresses, zu dem etwa 1.200 

Ärztinnen und Ärzte aus rund 60 Nationen erwartet werden, verschiedene Dialogforen, in denen zu 

bestimmten Themen verschiedene medizinische Ansätze diskutiert werden. Gemäß dem Kongress-

Mottos Ärztliche Zusammenarbeit zum Wohle des Patienten soll die wissenschaftliche und 

therapeutische Vernetzung der Homöopathie mit anderen ärztlichen Disziplinen und 

Fachgesellschaften weiter entwickelt werden – es sprechen 120 Referenten. Ein Ziel ist, Patienten 

mit Mehrfachdiagnosen oder schweren chronischen Erkrankungen leichter individuelle 

Therapiemöglichkeiten bereitstellen zu können. Es soll aber auch gezeigt werden, wie integrative 

Medizin bereits schon heute in der täglichen Praxis angewendet wird.  

Ärztliche Homöopathie kennenlernen – Schnupperkurse für Ärzte und Apotheker 

Ärzte und Apotheker mit wenig oder keiner Homöopathie Erfahrung können in separaten 

Veranstaltungen erste Einblicke in die Therapiemethode bekommen. Erfahrene homöopathische 

Ärzte erläutern die Einsatzmöglichkeiten bei akuten und chronischen Erkrankungen und ein 

Apotheker gibt Einblicke in das Thema Homöopathie in der Apotheke. 

Samuel Hahnemann in Leipzig 

Samuel Hahnemann begann in Leipzig 1775 sein Medizinstudium, 1811 kehrte der Begründer der 

Homöopathie in die Stadt zurück, lehrte an der Universität und führte eine Praxis. 1821 verließ 

Hahnemann Leipzig und ließ sich in Köthen nieder. 1851 wurde das Hahnemann-Denkmal in Leipzig 

enthüllt, das heute noch besichtigt werden kann. 

Am 28. Februar endet der Frühbucherrabatt 

Der Deutsche Zentralverein homöopathischer Ärzte (DZVhÄ, www.dzvhae.de) ist Ausrichter des 72. 

Homöopathischen Weltärztekongresses der Liga Medicorum Homoeopathica Internationalis (LMHI). 

Der Kongress findet vom 14. bis 17. Juni 2017 in der Kongresshalle Leipzig statt. Schirmherrin ist 

Annette Widmann-Mauz, parlamentarische Staatssekretärin beim Bundesministerium für 

Gesundheit. Alle Informationen und die Online-Anmeldung befinden sich auf www.lmhi-congress-

2017.de. 
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